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Nationaler Trainer wegen sexuellen
Missbrauchs an Minderjähriger verurteilt
Ein südkoreanischer Nationaltrainer wurde zu fünf Jahren
Haft verurteilt, nachdem er eine 16-jährige Athletin über

Jahre sexuell missbraucht hatte.

In einem schockierenden Urteil wurde ein 28-jähriger nationaler
Trainer aus Südkorea zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt. Die
Anklage lautete auf sexuelle Ausbeutung einer minderjährigen
Athletin über einen längeren Zeitraum. Der Fall hat landesweit
Aufsehen erregt und beleuchtet ernsthafte Fragen zur Sicherheit
junger Athleten in Sportumgebungen.

Der Trainer, der im Sport des Seilspringens tätig war, wurde am
28. August von einem Gericht im Distrikt Uijeongbu für schuldig
befunden. Das Gericht stellte fest, dass er gegen das Gesetz
zum Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexuellen
Verbrechen verstoßen hatte. Insbesondere wurde er wegen der
Umstände verurteilt, unter denen er das Sexualverhältnis
herbeigeführt hatte.

Die Machenschaften des Trainers

Die polizeilichen Ermittlungen, die im September 2021
eingeleitet wurden, offenbarten ein erschütterndes Bild von
Machtmissbrauch und Manipulation. Die betroffene Athletin, zu
diesem Zeitpunkt erst 16 Jahre alt, war zwischen 2020 und 2021
selbstverständlich in einem abhängigen Verhältnis zu ihrem
Trainer gefangen. Der Trainer übte Druck auf sie aus und
missbrauchte seine Position, um sie weiterhin in eine
vertragliche Beziehung zu zwingen, begleitet von Drohungen



und emotionalem Missbrauch.

Zeugenaussagen und die Ergebnisse der Ermittlungen
offenbarte, dass er die junge Frau häufig verbal erniedrigte und
sie ständig einschüchterte. Um Kontrolle über sie auszuüben,
drohte er, Informationen über ihre Beziehung zu verbreiten und
damit ihren Ruf zu schädigen. Solche manipulativen Taktiken
sind bedauerlicherweise nicht ungewöhnlich in
Machtverhältnissen, in denen eine Person erhebliche Autorität
über eine andere hat.

Im Rahmen des Prozesses versuchte der Trainer, eine
Verteidigung aufzubauen, indem er argumentierte, dass beide
Parteien einvernehmlich gehandelt hätten. Das Gericht wies
jedoch diese Behauptungen als unglaubwürdig zurück und
stellte fest, dass er seine Autorität und die ihm übertragene
Verantwortung in einer inakzeptablen Weise ausgenutzt hatte.

Die Folgen für den Trainer sind gravierend. Neben der schweren
Haftstrafe wurde ihm auferlegt, in den nächsten drei Jahren
nicht in Einrichtungen zu arbeiten, die mit Minderjährigen oder
behinderten Personen zu tun haben. Zudem muss er ein
40-stündiges Programm zur Behandlung von sexualisiertem
Gewaltverhalten absolvieren, was einen wichtigen Schritt
darstellt, um sicherzustellen, dass solche Taten in Zukunft
möglicherweise vermieden werden.

Der Fall hat in Südkorea eine breite Diskussion über den Schutz
junger Athleten und die Verantwortung von Trainern und
Sportorganisationen entfacht. Es ist eine bedenkliche Realität,
dass solche Übergriffe in Sportvereinen stattfinden können, und
es ist entscheidend, dass Maßnahmen ergriffen werden, um die
Sicherheit junger Talente zu gewährleisten.

Quellen wie mksports berichten weiterhin über diese und
ähnliche Fälle und fördern damit ein Bewusstsein für das
Problem des sexuellen Missbrauchs im Sport. Die Debatte über
Präventionsmaßnahmen wird immer relevanter, insbesondere in



Anbetracht der Tatsache, dass viele Athleten, insbesondere
Minderjährige, in besonders verletzlichen Positionen sind.

Details
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